Pressemitteilung und Einladung

Kinopreis 2007

Der Kinopreis des Kinematheksverbundes prämiert Kommunale Kinos, die im vergangenen Jahr bundesweit herausragende Programme präsentiert haben. Als KinoKunst-Preis würdigt er bereits zum achten Mal das kontinuierlich große Engagement der Kommunalen Kinos für die anspruchsvolle Kinokultur und ermutigt gleichzeitig zur Fortführung der zumeist ehrenamtlichen Arbeit.

Ausrichter ist die Deutsche Kinemathek – Museum für Film und Fernsehen.

Der Kinopreis 2007 wird am 23. Juni um 20 Uhr im Kino Arsenal 1 im Filmhaus am Potsdamer Platz, Berlin, Potsdamer Str. 2, vergeben.

Der Stummfilmpianist Stephan Graf von Bothmer wird die Veranstaltung moderieren und musikalisch begleiten. Kurzfilme zum Thema Kino lockern das Programm auf. Im Anschluss an die Preisverleihung findet im 4. Stock des Filmhauses ein feierlicher Empfang mit Buffet und DJ statt.

Wir dürfen Sie und Ihre Kolleginnen und Kollegen herzlich zu Preisverleihung und Empfang einladen!

Erstmals verleihen prominente Gäste den jeweils ersten Preis in den fünf Kategorien und lassen dem Kinopreis damit gebührende öffentliche Aufmerksamkeit zuteil werden. 

Diese den Kommunalen Kinos verbundenen Paten stehen für die Qualität und Programmvielfalt der „Galerien der Filmkunst“:

Jutta Hoffmann, profilierte Schauspielerin in Theater, Film und Fernsehen, begann ihre Karriere in der DDR, bevor sie in den 1980ern auch im Westen spielte.

Michael Verhoeven gilt als wichtiger Vertreter des Jungen Deutschen Films. Robert Bramkamp hat sich als Regisseur unkonventionell experimenteller Filme einen Namen gemacht und Florian Opitz beweist als junger Dokumentarfilmer großes Talent.

Geehrt werden 15 Kommunale Kinos in fünf nach Ortsgröße gestaffelten Kategorien. Der erste Preis je Kategorie ist mit 4.000 € dotiert, der zweite mit 2.500 €; der dritte wird mit einer Urkunde geehrt. Auswahlkriterien sind u.a. die Anteile von Stummfilmen, deutschen Produktionen und Dokumentarfilmen am Gesamtprogramm des Jahres 2006 sowie besondere Präsentationsformen.

Insgesamt haben sich 39 Kommunale Kinos beworben.

Die Jury bilden Peter Claus (Verband der Filmjournalisten), Michael Höfner (AG Verleih), Claus Löser (Kinematheksverbund), Dieter Krauss  (Bundesverband kommunale Filmarbeit) und Dr. Kerstin Stutterheim (AG Dokumentarfilm).

Den bisherigen Preisträgern verhalf die Auszeichnung zu größerer öffentlicher Aufmerksamkeit und ermöglichte ambitionierte Programme oder technische Neuanschaffungen. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie im Vorfeld auf den Kinopreis hinweisen oder über ihn berichten könnten.

Die Preisträger stehen mit Sperrfrist zum 23.6.07, 20 Uhr fest und können von Dr. Holger Theuerkauf (htheuerkauf@deutsche-kinemathek.de) abgerufen werden.

Falls Sie nicht zur Preisverleihung anwesend sein können, senden wir Ihnen gerne auf Anfrage die Preisträger-Presseinfo und gegebenenfalls Fotos zu.

Anmeldungen für die Preisverleihung unter: htheuerkauf@deutsche-kinemathek.de

Nähere Infos unter: info@deutsche-kinemathek.de

Fax: 030- 300 903-13

(welchen Kontakt sollen wir angeben für die Leser der Presse?  info@deutsche....)
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